
Deutschlands Kolonien.
317 Einige statistische Tabellen mögen voraufgehen (Ergebnisse daraus s. weiter

unten):
1. Besitzungen der wichtigsten Kolonialmächte.

Größe und Einwohnerzahl der Kolonien.

Kolonien MM. Mill.
Einw. 1 qkm Kolonien Mill. Mill.

Einw. lÄn
Engl. Besitzungen 39 423 14 Belg. Besitzungen 15 6,4

Russische 17 32 1,7 Portug. „ 2 872 4,2
Französische „ 8 56V2 7,0 Niederl. „ 2 38 21,1
Deutsche „ 3 12 4,0

2. Gröhe und Bevölkerung der deutschen Kolonien.^
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I. In Afrika . . 2662 200 11140000 21564 (4730) 17389 (3420)
1. Nen-Guinea:

(Kaiser Wilh.-
Land, Bismarck-
archipel u. Salo-
moninseln) . . . 240000 822 665

Rabaul (auf
der Gazelle-
Halbinsel der
Insel Neu-
Pommern)

2. Karol., Marian.,
Palau n. Mar-
schall-Jnseln . . 2480
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3. Samoa . . . 2572 38000 14 504 294 Apia
II. In der Südsee 245052 638000 1661 (829) 1201 (499)
in. Kiautschou. . 552 1730003) 314 3896 (3000) 3896 (?)4) Tsingtau

Insgesamt . . 2907804 11951900 4,0 27121 (8560) 22396(4000)

x) Nach dem Statistischen Jahrbuch des Deutschen Reiches 1913 und Hübner-Juraschek 1913.
2) Für die afrikanischen Kolonien in Klammern daneben zum Vergleich die abgerundeten

Zahlen für 1909.
3) Davon in der Stadt Tsingtau 36 999.
4) 1996 waren es 1499.


